
 
  

 
 

 
Der OOWV versorgt täglich mehr als eine Million Menschen mit Trinkwasser und entsorgt umweltgerecht Abwasser in 43 
Gemeinden und Städten sowie für einen Zweckverband. Das Verbandsgebiet erstreckt sich vom Dollart bis zum Dümmer und 
auf vier der sieben Ostfriesischen Inseln. Gemessen an der Fläche ist der OOWV Deutschlands größter Wasserversorger. Der 
OOWV beschäftigt rund 1.100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und zählt damit zu den wichtigen Arbeitgebern im Nordwesten. 
Vorsitzender der Verbandsversammlung ist Sven Ambrosy, Geschäftsführer ist Karsten Specht. 
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OOWV erneuert Trinkwasserleitung in Pewsum 

Burgstraße muss für zwei Monate voll gesperrt werden 

Pewsum. In der Burgstraße in Pewsum (Gemeinde Krummhörn, Landkreis Aurich) wird der 
Oldenburgisch-Ostfriesische Wasserverband (OOWV) eine alte Trinkwasserleitung erneuern. Die jetzige 
Leitung stammt aus dem Jahr 1958 und muss auf einer Länge von 320 Metern ersetzt werden. Dafür 
muss die Burgstraße ab Montag, 15. Juni 2026, für rund zwei Monate zwischen der Hausnummer 20 und 
dem Rathaus voll gesperrt werden. 

Betroffen von der Maßnahme sind 21 Hausanschlüsse, die am Ende der Arbeiten an die neue 
Trinkwasserleitung angeschlossen werden müssen. Für dieses so genannte Umklemmen der 
Hausanschlüsse wird aber keine Vollsperrung der Burgstraße mehr notwendig sein. Die neue 
Trinkwasserleitung wird einen Innendurchmesser von 110 Millimetern haben. Mit der Erneuerung der 68 
Jahre alten Trinkwasserleitung wird die weiterhin sichere Versorgung der Bürgerinnen und Bürger mit 
Trinkwasser gewährleistet. 

Laut Henning Best (OOWV-Betriebsstelle Marienhafe) wird eine Durchfahrt durch die Burgstraße 
während der Bauarbeiten nicht möglich sein. Gleichwohl sei gewährleistet, dass Anlieger bis zur 
Baustelle gelangen könnten. Bei Problemen oder Fragen im Zusammenhang mit der Baustelle in der 
Burgstraße können Einwohnerinnen und Einwohner sich jederzeit an die OOWV-Betriebsstelle 
Marienhafe unter Telefon 04942 910212 wenden. 

Die Gemeinde Krummhörn wird diese Zeit der Vollsperrung nutzen, um im Bereich der Hausnummern 7 
bis 9 die versackte Entwässerungsrinne auf einer Länge von rund 25 Metern zu erneuern. Im Zuge dieser 
Maßnahme erfolgt laut Mitteilung der Gemeinde Krummhörn zudem eine Anpassung des angrenzenden 
Pflasters an die neue Entwässerungsrinne. Darüber hinaus werden in diesem Abschnitt zwei zusätzliche 
Straßengullys eingebaut, um die Oberflächenentwässerung in der Burgstraße zu optimieren. Die Arbeiten 
im Auftrag der Gemeinde Krummhörn werden etwa eine Woche lang dauern. 
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